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Zutrittsorganisation mit BlueChip TimeLine:                 Komfortabel und flexibel durch Offline-Online-Kombination
Winkhaus Technologie integriert die Vorteile beider Systeme
Bislang musste sich intelligente Objektverwaltung bei der Zutrittsorganisation zwischen Offline- und Online-Systemen entscheiden. BlueChip TimeLine kombiniert in innovativer Weise die Vorzüge beider Systeme. Das neue Schlüsselerlebnis steuert Zutrittsberechtigungen so schnell und komfortabel, wie es sonst nur Online-Systeme können - ohne störanfällige Funkverbindung. Die zentrale Steuerung spart Wege und Zeit. Es ist nicht mehr nötig, für jede Programmierung die Türen abzulaufen.

Offline-Systeme: Flexibel durch Kabelfreiheit
Zutrittsorganisation offline heißt: Keine aufwendige Verkabelung, daher geringere Investitionskosten. Außerdem sind keine Umbauten an Türen erforderlich, um Elektronik-Zylinder oder elektronische Klinken einzusetzen. Weil die einzelnen Komponenten nicht fest mit dem Gebäude verbunden sind, lassen sich diese - beispielsweise bei einem Umzug – leicht demontieren und in einem anderen Objekt wieder installieren. 

Online-Systeme: Komfortable Funktionen

Online-Systeme bieten dagegen den Komfort einer zentralen Steuerung und Kontrolle, aber die Installation ist mit mehr Aufwand verbunden. Sämtliche Aufgaben werden durch die automatische Datenübertragung direkt ausgeführt: Ausweise können sofort berechtigt oder gesperrt werden, der Türstatus wird unmittelbar in der Zentrale angezeigt, Alarmmeldungen erreichen umgehend die Zentrale.   

BlueChip TimeLine: Vorteile beider Systeme nutzen

BlueChip TimeLine kombiniert die Vorteile von Offline- und Online-Lösungen in einem System. Dieses steuert am AccessPoint die Zutrittsberechtigung aller Schlüssel. Dabei verbindet BlueChip TimeLine den zentralen Computer direkt mit den AccessPoints an den verschiedenen Gebäudezugängen. So können Berechtigungen und deren Änderungen dem Gebäudenutzer direkt auf sein Identmedium geschrieben werden. 

Der elektronische Portier wird außen an der Wand angebracht und vom Computer gesteuert. Jede Person, die Zutritt zu einer bestimmten Sektion haben will, erhält automatisch beim Gebäudezutritt ihre individuelle Berechtigung über den AccessPoint: tagesaktuell, personenbezogen, zeitlich und räumlich begrenzt. Das Risiko eines Schlüsselverlustes wird minimiert, da dessen Berechtigungen abends automatisch verfallen. Das heißt für die Objektverwaltung: Maximale Flexibilität bei minimalem Aufwand.

Bild 1: Der TimeLine AccessPoint ist als elektronische Portier am Außenzugang angebracht und vom Computer gesteuert. Jede Person mit BlueChip Identmedium erhält hier automatisch beim Gebäudezutritt ihre individuelle Berechtigung: tagesaktuell, personenbezogen, zeitlich und räumlich begrenzt.
 

Bild 2: 

Bei BlueChip TimeLine ist der Computer direkt mit dem AccessPoint verbunden. Dadurch können Berechtigungen direkt auf den Schlüssel oder die Karte geschrieben werden.
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